
 

 

 

 

 
 

Teilnahmebedingungen  
 

Die Veranstaltung steht allen Interessierten offen 

und ist kostenfrei. Sie wird als politische Bildungs-

veranstaltung aus öffentlichen Mitteln gefördert. 

Sie können gern weitere Interessierte aus Ihrem 

Bekanntenkreis auf diese Veranstaltung hinweisen. 

 

Bitte melden Sie sich mit dem beiliegenden An-

meldebogen per Fax, Post oder Email an oder 

wenden Sie sich telefonisch an uns. 

 

Änderungen des Veranstaltungsprogramms bleiben 

vorbehalten. Bei zu geringer Teilnehmerzahl behält 

sich die Friedrich-Naumann-Stiftung für die 

Freiheit eine Absage der Veranstaltung vor. 

 

 

Hinweise zur Anfahrt 

 
Das betahaus hamburg erreichen Sie mit der 

Metrobuslinie 3 über die Haltestelle „Neuer Pfer-

demarkt“. Die Linie 3 findet Anschluss an die 

Bahnhaltestellen U3-Feldstraße, U3-Rathaus, U3-

Rödingsmarkt und S-Holstenstraße. 
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Veranstalter 

Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit  
Büro Hamburg 
Schwanenwik 31 
22087 Hamburg 
 
Telefon:  +49 (0) 40. 82 29 79 30 
Fax:   +49 (0) 40. 82 29 79 31 
Email:  hamburg@freiheit.org 
Internet:  www.hamburg.freiheit.org 
 

Studienleitung 

Arne Feddersen 

arne.feddersen@freiheit.org 
 

Kontakt/ Anmeldung 

Jennyfer Dutschke  

Jana Kock  

Email: hamburg@freiheit.org 

www.freiheit.org 
 

Veranstaltungsort 
betahaus hamburg 
Lerchenstraße 28a /  
Eingang Schilleroper 
22767 Hamburg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 
 

 

Einladung 
 

 

 Büro 

Hamburg 

Zeitbombe Internet –  
 
Warum unsere vernetzte Welt 
immer gefährlicher wird und was 
sich dagegen tun lässt 

 
Mittwoch, 16. Mai 2012, 20:00 Uhr 

betahaus hamburg 

 

 



 

 

 

Zeitbombe Internet –  
Warum unsere vernetzte Welt 

immer gefährlicher wird und was 

sich dagegen tun lässt 
 

 
Stellen Sie sich vor: Ihr Bankkonto ist leergeräumt, 

weil ein Hacker Ihre Zugangsdaten geknackt hat. 

Oder: Sie sitzen in einem Flugzeug, während 

Cyberterroristen die Stromversorgung des Flugha-

fens abgeschnitten haben. Oder: Sie liegen auf der 

Intensivstation und alle Maschinen, die Sie am 

Leben erhalten, schalten sich plötzlich ab. Immer 

mehr Systeme schließen wir an das Internet an – 

das technisch für solche Zwecke nie gedacht 

worden ist. Riskieren wir in blindem Vertrauen 

unseren Wohlstand, unsere Grundrechte und die 

nationale Sicherheit?  

 

Gleichzeitig wird von manchen Medien bisweilen 

der Eindruck erweckt, Staat und Polizei würden 

der Online-Kriminalität ahnungs- und hilflos 

gegenüber stehen. Ist das so? Welche Möglichkei-

ten nutzt die Polizei schon heute für ihre Ermitt-

lungsarbeit in Sachen „Cyber-crime“? 

 
In Vorträgen und einer Diskussionsrunde möchten 
wir diese und weitere Fragen beantworten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Begrüßung und Vorstellung der 

Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit 

 

Jöran Muuß-Merholz 

Dozent, Dipl. Pädagoge 

Agentur J&K – Jöran und Konsorten 

 
 

 Vortrag und Diskussion 
 

Thomas Fischermann 
stellv. Ressortleiter Wirtschaft bei DIE ZEIT, Buch-

autor 

 

 

Carsten Ripke 
 Oberkommissar bei der Polizei 

Schleswig-Holstein 

 

 
 

Moderation 

Jöran Muuß-Merholz 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Informationen zu den Referenten 
 

Thomas Fischermann ist stellvertretender Ressort-

leiter Wirtschaft bei DIE ZEIT, zuständig für die 

Berichterstattung über Makroökonomie, ökonomi-

sche Forschung, den Welthandel, und die Globali-

sierungsdebatte. Zuvor war er lange Wirtschafts-

korrespondent in London und den USA. Der stu-

dierte Volkswirt tritt heute regelmäßig bei hoch-

rangigen Veranstaltungen als Sprecher, Moderator 

und Podiumsteilnehmer auf. 
 

 

Carsten Ripke ist Oberkommissar bei der Polizei 

Schleswig-Holstein. Er leitet Aus- und Fortbildun-

gen in den Bereichen Cybercrime und Online-

Ermittlungen. Außerdem berät und unterstützt er 

Dienststellen der Polizei und Staatsanwaltschaft 

in komplexen Ermittlungsverfahren. 
 

Jöran Muuß-Merholz ist Diplom-Pädagoge und 

arbeitet mit einem kleinen Team daran, die Welt 

der digitalen Medien und die Welt der Bildung 

einander näher zu bringen. www.joeran.de 
 

Die beiden ZEIT-Redakteure 

Thomas Fischermann und Götz 

Hamann veröffentlichten im 

Herbst 2011 gemeinsam das 

Buch „ZEITBOMBE Internet 

Warum unsere vernetzte Welt 

immer störanfälliger und ge-

fährlicher wird“.

http://www.zeitbombeinternet.de/die-autoren/index.html
http://www.zeitbombeinternet.de/die-autoren/index.html


 

                      
 
 

Bitte möglichst in Blockbuchstaben ausfüllen 

Sie können sich auch per Fax 040/8229/79-31,  per Telefon 040/8229/79-30  

oder per E-Mail hamburg@freiheit.org anmelden. 
 

__________________________________  

 

Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit                          
Büro Hamburg 
Schwanenwik 31 
22087 Hamburg  
 

 
Verbindliche Anmeldung zur Teilnahme an der Veranstaltung:  
 

Zeitbombe Internet  
Warum unsere vernetzte Welt immer gefährlicher wird und was sich dagegen tun lässt 

 
Mittwoch, 16. Mai 2012, 20:00 Uhr 
betahaus hamburg, Lerchenstraße 28a / Eingang Schilleroper, 22767 Hamburg 
 

 Ich nehme teil 

 Ich nehme mit weiteren ______ Personen teil – bitte namentlich mit Adressen nennen 

 Ich möchte nicht mehr eingeladen werden 

 

 

Name:  ________________________________ Geb. Datum:  _______________________________  

 

 

Vorname:  ________________________________ Institution:  _______________________________  

 

 

Telefon:  ________________________________ Straße / Nr.:  _______________________________  

 

 

Fax:  ________________________________ PLZ / Ort:  _______________________________  

 

 

E-Mail:  ________________________________ Anschrift:   dienstlich  privat 

 

 

Ich habe von den Teilnahmebedingungen der Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit Kenntnis genommen und erkenne sie 

hiermit an. Ich bin damit einverstanden, dass meine Daten elektronisch gespeichert werden zur Durchführung dieser Veranstal-

tung und um von der Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit auf weitere Veranstaltungen aufmerksam gemacht und über 

ihre Arbeit informiert zu werden. Wenn ich diese Informationen nicht mehr wünsche, wird die Friedrich-Naumann-Stiftung für die 

Freiheit dies nach entsprechender Mitteilung beachten (§ 28, Abs. 4 BDSG).  

 

 

 

……………………………………………………                      ………………………………………… 

Ort/Datum Unterschrift 

 

Die Arbeit des Büros Hamburg der Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit ist  

zertifiziert von „Weiterbildung Hamburg e.V.“. Die Veranstaltungen werden zu einem  

großen Teil aus Mitteln der Landeszentrale für politische Bildung der Freien und  

Hansestadt Hamburg sowie aus Mitteln der Bundesrepublik Deutschland finanziert.   
 

 


